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Die M
aschine kuvertiert Form

ulare, schließt und stapelt die 
Um

schläge. Eine autom
atische Überw

achung gew
ährleistet 

die korrekte Anzahl von Dokum
enten pro Um

schlag.

Die M
achine ist m

it zw
ei Um

schlagausgängen, an der 
Rückseite („geradeaus“) und seitlich („rechts“), sow

ie einem
 

Detektor zur Erkennung der Form
ulardicke (+/- Kontrolle) 

ausgerüstet, der die M
aschine abschaltet, w

enn ein Form
ular 

zu dick oder zu dünn ist. Außerdem
 kann er dafür verw

endet 
w

erden, 
den 

zur 
jew

eiligen 
Form

ulardicke 
passenden 

Um
schlagausgang auszuw

ählen (Portoklassentrennung).
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Abb. 1

Die M
aschine kuvertiert Form

ulare, schließt und stapelt die Um
schläge. Eine autom

atische Überwachung gewährleistet die korrekte 
Anzahl von Dokum

enten pro Um
schlag.

Die M
achine ist m

it zwei Um
schlagausgängen, an der Rückseite („geradeaus“) und seitlich („rechts“), sowie einem

 Detektor zur Erkennung 
der Form

ulardicke (+/- Kontrolle) ausgerüstet, der die M
aschine abschaltet, wenn ein Form

ular zu dick oder zu dünn ist. Außerdem
 kann er 

dafür verwendet werden, den zur jeweiligen Form
ulardicke passenden Um

schlagausgang auszuwählen (Portoklassentrennung).



Vor Benutzung dieser M
aschine m

uß die Bedienungs-
anleitung gründlich durchgelesen w

erden. In der 
Europäischen 

G
em

einschaft 
gehört 

eine 
Bedienungsanleitung 

in 
der 

Landessprache 
zum

 
Lieferum

fang der M
aschine . Ist dies nicht der Fall, 

bitte 
m

it 
der 

zuständigen 
Vertretung 

Kontakt 
aufnehm

en.
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W

EIS
W

enn 
Zuführ-/Fakzstation 

und 
Kuvertierm

aschine 
getrennt voneinander aufgestellt w

erden m
üssen, ist 

vom
 Bediener das G

ew
icht der Station w

ährend der  
Separation zu berücksichtigen.
Vor dem

 A
nschluß der M

aschine ist zu überprüfen, ob 
sie 

für 
die 

örtliche 
N

etzspannung 
ausgelegt 

ist; 
A

ngaben
hierzu

finden
Sie

auf
dem

Typenschild
Der

SICH
ERH

EITSV
O

RK
EH

RU
N

G
EN

D
iese 

M
aschine 

dürfen 
nur 

von 
eingew

iesenem
 

Personal bedient  w
erden. Der H

ersteller übernim
m

t 
keine H

aftung für  Verletzungen durch unbefugten 
Betrieb.
Das Ö

ffnen der A
bdeckungen darf nur von erfahrenem

 
und befugtem

 Personal durchgeführt w
erden, das die 

dam
it verbundenen G

efahren kennt. 
Die Kuvertierm

aschine läuft nur bei geschlossenen
A

b-deckungen.
Lange H

aare, Finger, Schm
uck usw

. nicht in die N
ähe 

von drehenden M
aschinenteilen bringen.

V
ERW

EN
D

ETE SY
M

BO
LE

In 
der 

vorliegenden 
Bedienungsanleitung 

w
erden 

folgende Sym
bole verw

endet.

W
arnzeichen, das auf einen Bedienungsfehler 

hinw
eist, der zur G

efährdung der G
esundheit 

oder zu Schäden an der M
aschine führen kann.

W
arnzeichen, 

das 
auf 

Lebensgefahr 
durch 

H
ochspannung hinw

eist.

N
O

TIZEN
:Extra inform

ation

Seite 5
Seite 5

Seite 6
Seite 7

Seite 4
Seite 6

Abb. 2

W
arnhinweis

• Vor dem
 Anschluß der M

aschine ist zu überprüfen, ob sie für die örtliche Netzspannung ausgelegt 
ist; Angaben hierzu finden Sie auf dem

 Typenschild. Der Netzstecker darf nur an eine geerdete 
Steckdose angeschlossen werden.
• Die Steckdose m

uß sich in der Nähe der G
eräte befinden und problem

los zugänglich sein.

Sicherheitsvorkehrungen
• Diese M

aschine und alle anderen System
-7-G

eräte dürfen nur von eingewiesenem
 Personal 

bedient werden. Der Hersteller übernim
m

t keine Haftung für Verletzungen durch unbefugten Betrieb.
• Das Ö

ffnen der Abdeckungen darf nur von enfahrenem
 und befugtem

 Personal duchgeführt werden, 
das die dam

it verbundenen G
efahren kennt. Die M

achine läuft nur bei geschlossenen Abdeckungen.
• Lange Haare, Finger, Schm

uck usw. nicht in die Nähe von drehenden M
aschinenteilen bringen.
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A

LLG
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ES

2.1
Bedienelem

ente

A
:

O
bere Abdeckung

B
:

Lok
C

:
Bedienungsfeld

D
:

Anschluß, H
auptschalter und Sicherung

E
:

Entstörhebel
F

:
Loksperrhebel

G
:

Entstörhebel
H

:
W

asserbehälter
J

:
Seitliche Abdeckung (offen)

K
:

Seitenführungen des Um
schlagm

agazins
L

:
Um

schlagstütze
M

:
Abstandsregler

N
:

Seitenführungsregler

Abb. 4
Abb. 3
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2.2 D
isplay-Fuktionstasten

A
:

„+“ Taste
B

:
„-“ Taste

C
:

„        Vorw
ahlzähler“: Zum

 Ein-/Ausschalten 
des Vorw

ahlzählers.
D

:
„Stop“: Zum

 sofortigen Betriebsabbruch(Escape-
Taste bei Eingabe der Einstellungen).

E
:

„R“: Zum
 Rücksetzen der M

aschine nach einer 
Störungsbehebung (Bestätigungstaste bei 
Eingabe der Einstellungen).

F
:

„A
uto“: Zum

 Aktivieren des Autom
atikbetriebs.

G
:

„Pause“: Zur Betriebsunterbrechung nach 
Beenden des laufenden Arbeitsvorganges.

H
:

„        “:Z um
 Verschieben der Um

schlagstop-
Position nach rechts.

J
:

„        “: Zum
 Verschieben der Um

schlagstop-
Position nach links.

K
:

„1 x
     Form

ular“: Zum
 Starten eines 

einzelnen Kuvertiervorganges.
L

:
„1 x

     U
m

schlag“: Zum
 Transport eines 

befüllbaren Um
schlags in die Füllstation.

M
:

„   “: Zur W
ahl einer niedrigeren 

Jobnum
m

er.
N

:
„   “: Zur W

ahl einer höheren Jobnum
m

er.

2.3 Tastenkom
binationen

Rücksetzen des Stapelzählers
Zum

 Rücksetzen des Stapelzählers die Tasten „Pause“ und
„  

Vorw
ahlzähler“ gleichzeitig drücken (siehe „A

“,
Abb. 6). N

äheres finden Sie auf Seite 8 unter „5.3 Stapeln“.

Rücksetzen der +/- K
ontrolle

Zum
 

Rücksetzen 
der 

+/- 
Kontrolle 

und 
N

eustart 
im

Autom
atikbetrieb, die Tasten „A

uto“ und „R“ gleichzeitig
drücken (siehe „B“, Abb. 6). N

äheres finden Sie auf Seite 8
unter „5.4 +/- Kontrolle“.

Zum
 Rücksetzen der +/- Kontrolle und N

eustart m
it einem

einzelnen Kuvertiervorgang, die Tasten „1 x
    Form

ular“
und „R“ gleichzeitig drücken (siehe „C

“, Abb. 6). N
äheres

finden Sie auf Seite 8 unter „5.4 +/- Kontrolle“.

Rücksetzen des Tages-Jobzählers
Zum

 Rücksetzen des Tages-Jobzählers die Tasten „+“ und „R“
gleichzeitig drücken (siehe „D“, Abb. 6). N

äheres finden Sie
auf Seite 11 unter „6.2 Rücksetzen des Tageszählers“.

A
nfeuchten der Bürsten

Der W
asserbehälter „A“ m

uß im
m

er gefüllt, und die Bürsten
m

üssen 
befeuchtet 

sein. 
Da 

zum
 

Lieferum
fang 

ein
zusätzlicher 

Bürstensatz 
gehört, 

kann 
ein 

Satz 
im

Spezialfach des W
asserbehälters in Reserve eingew

eicht
w

erden, w
ährend der zw

eite in Verw
endung ist.

Zum
 Befüllen des W

asserbehälters den Sperrhebel „F“ (Abb.
3 auf Seite 3) der Lok „B“ (Abb. 3 auf Seite 3) anheben, die
Lok senkrecht stellen, die seitliche Abdeckung „J“ (Abb. 3 auf
Seite 3) öffnen und den Behälter bis zur M

arkierung „M
ax.“

auffüllen.

Soll 
die 

M
aschine 

an 
einem

 
anderen 

O
rt

aufgestellt w
erden, zuerst den W

asserbehälter
herausnehm

en.

Eine Anleitung zum
 W

iedereinsetzen der Bürsten finden Sie
auf Seite 16 unter „8.3 Reinigung der Bürsten“.

^ ^

3. V
O

RBEREITU
N

G
SM

A
SSN

A
H

M
EN

Abb. 5
Abb. 6

Abb. 7
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A

Zum
 

Einstellen 
der 

U
m

schlag-Separation 
die 

Einstellschraube „D“ gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis 
m

indestens zw
ei aufeinanderliegende U

m
schläge ohne 

W
iderstand zw

ischen den Rollen hin- und herbew
egt 

w
erden können.

Dann die Schraube im
 Uhrzeigersinn drehen, bis nur noch 

ein Um
schlag zw

ischen die Rollen paßt.

N
ach dem

 Starten der M
aschine kann es vorkom

m
en, daß 

m
ehr als ein Um

schlag eingezogen w
ird. In diesem

 Falle, 
die Einstellschraube „D“ jew

eils eine Viertelum
drehung im

 
Uhrzeigersinn drehen und diesen Vorgang gegebenenfalls 
w

iederholen, bis die Um
schläge einw

andfrei eingezogen 
w

erden.

Ist die Separation einm
al eingestellt, können verschiedene 

Um
schlaggrößen verarbeitet w

erden.

 

A
blage „geradeaus”

Zw
ischen den Flankenstützen „A“ und den Um

schlägen 
jew

eils ca. 20 m
m

 Spiel lassen und darauf achten, daß die 
Fixierstifte paßgenau in die Löcher eingesetzt sind. Die 
Flankenstützen können leicht geneigt w

erden, um
 die obere 

Ö
ffnung etw

as zu vergrößern.
Den 

Führungsstift 
„B“ 

lösen, 
indem

 
er 

gegen 
den 

Uhrzeigersinn gedreht w
ird, und einen Um

schlag auf den 
Boden der Ablage legen. Zw

ischen Um
schlag und Stift 

einen Abstand von ca. 10 m
m

 lassen und „B“ w
ieder 

festdrehen.
Die gesam

te A
blage in die M

aschine schieben bzw
. 

herausziehen, bis sich die Spitze des Führungsstiftes direkt 
unter der Rutsche „C

“ befindet.

 

Die M
aschine ist m

it einer Um
schlagablage „geradeaus“ 

und eventuell m
it einer Ablage „rechts“ ausgerüstet. Beide 

Ablagen m
üssen der Um

schlaggröße angepaßt w
erden.

 

 Einen 
Stapel 

von 
ca. 

20 
U

m
schlägen 

leicht 
auseinanderfächern und m

it der Lasche nach unten und 
hinten in das M

agazin auf die Um
schlagstütze „A“  legen. 

Der unterste Um
schlag m

uß hierbei zuerst eingezogen 
w

erden.

Die 
Seitenführungen 

„B“ 
m

it 
dem

 
Rändelrad 

„C
“ 

so 
einstellen, daß sich die Um

schläge gerade noch leicht hin- 
und herbew

egen lassen. Bei zuviel Spiel w
erden die 

Um
schläge schräg eingezogen.

Die Um
schlagstütze „A“ so einstellen, daß die Laschenseite 

der Um
schläge ca. 20 m

m
 angehoben w

ird.

Sollten verzogene Um
schläge schräg in der Füllstation 

ankom
m

en, kann dies durch Drehen der Um
schlagstütze 

„A
“ 

ausgeglichen 
w

erden. 
Die 

U
m

schlagstütze 
so 

ausrichten, 
daß 

eine 
gleichm

äßige 
Verteilung 

des 
Um

schlaggew
ichtes auf beiden Seiten gew

ährleistet ist.

 

Je nach Dicke des verarbeiteten Um
schlags w

ird der 
Führungsstift 

„B“ 
norm

alerw
eise 

nach 
Um

schlaghöhe 
eingestellt. Zw

ischen Um
schlag und Stift ca. 10 m

m
 

Abstand lassen.
 

Abb. 8
Abb. 9

Abb. 10

4. EIN
STELLEN

 D
ER M

A
SCH

IN
E

4.1 U
m

schlag-Separation
4.2 Seitenführung

en 
d

es 
M

a
g

a
zins 

und
U

m
schlagstütze

4.3 U
m

schlagablagen



A
A

B

A
blage „rechts“

Die Ablage in die M
aschine schieben bzw. herausziehen, 

bis auf jeder Seite des Um
schlags ca. 10 m

m
 Spiel bleibt. 

Im
 Regelfall m

uß die Ablage hierfür ganz hineingeschoben 
w

erden.

Die Flankenstütze „A“ der H
öhe des Um

schlags anpassen 
und dabei ca. 10 m

m
 Seitenabstand lassen. Auch hier auf 

die Paßgenauigkeit des Fixierstiftes achten.
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4.4 Einstellen 
d

er 
U

m
schla

g
schließfunk

tion,
Falzen ohne K

uvertieren

Schließen Ein/A
us

Die M
aschine startet im

 norm
alen Kuvertierbetrieb. Zum

Abschalten der Anfeuchfunktion die Tasten „Pause“ und
„Stop“ gleichzeitig drücken (A und B, Abb. 12). Im

 Display
erscheint die M

eldung „Schliessen A
us“ (N

O
 SEAL).

Soll 
die 

Anfeuchtfunktion 
w

ieder 
zugeschaltet 

w
erden,

gleichzeitig die Tasten „Pause“ und „Stop“ drücken, bis im
Display die M

eldung „K
uvertieren“ (IN

SERT) erscheint.

Falzen ohne K
uvertieren

Den Um
schlag aus der Füllstation herausnehm

en.

Die Tasten „Pause“ und „Stop“ gleichzeitig drücken, bis im
Display die M

eldung „FA
LZEN

“ (FO
LD) erscheint.

Den Falzbetrieb durch Betätigen der Taste
„1 x

    Form
ular“

oder „A
uto“ aktivieren. Die Form

ulare w
erden an dem

durch 
Lam

pe 
„C“ 

oder 
„D

“ 
m

arkierten 
A

usgang
ausgew

orfen.

Der Ausgang („geradeaus“ oder „rechts“) kann durch
W

ahl einer anderen Funktion gew
echselt w

erden.

Die 
M

aschine 
läßt 

sich 
w

ieder 
in 

den 
Kuvertierbetrieb

versetzen, 
indem

 
die 

Tasten 
„Pause“ 

und 
„Stop

“
gleichzeitig 

gedrückt 
w

erden. 
Im

 
Display 

erscheint 
die

M
eldung „K

uvertieren“.

W
ird die M

aschine m
it dem

 H
auptschalter ausgeschaltet,

läuft beim
 W

iedereinschalten der norm
ale Kuvertierbetrieb

ab.

Ist die Um
schlagschließfunktion längere Zeit nicht benutzt

w
orden, sind die Bürsten ausgetrocknet. Daher em

pfiehlt es
sich, 

beim
 

W
iedereinschalten 

der 
Anfeuchtfunktion 

den
eingew

eichten 
Bürstensatz 

aus 
dem

 
W

asserbehälter 
zu

verw
enden. Eine Anleitung zum

 W
iedereinsetzen der Bürsten

finden 
Sie 

auf 
Seite 

16 
unter 

„8.3 
Reinigung 

der
Bürsten“.

Abb. 11
Abb. 12
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Den 
U

m
schlag 

durch 
Betätigen 

der 
Taste 

„1
 

 
x

 
U

m
schla

g
“ 

in 
die 

Füllstation 
transportieren. 

D
er 

Laschenfalz m
uß sich unter der grünen M

arkierung „A
“ 

befinden. Erforderlichenfalls kann die Position des Falzes 
durch Drücken der Tasten “      “ oder  “      “ korrigiert 
w

erden. Einm
al Drücken verschiebt die Stop-Position des 

nächsten Um
schlags 0,5 m

m
 nach rechts (später) oder links 

(früher). 
Ü

berprüfen 
Sie 

die 
Einstellungen 

durch 
nochm

aliges Betätigen der Taste „1 x
     U

m
schlag“.

Die Einstellung der Um
schlagstop-Position kann auch bei 

laufender M
aschine geändert w

erden.

Die M
aschine durch Betätigen der „Pause“-Taste stoppen.

 

N
ach 

korrekter 
A

usrichtung 
der 

U
m

schlagstop-Position 
können die (insgesam

t 5) Spreizfinger „B“ eingestellt 
w

erden. 
H

ierfür 
die 

obere 
A

bdeckung 
öffnen, 

den 
Sperrhebel anheben und die Lok senkrecht stellen.

Die Rändelschraube „C“ auf den einzelnen Fingern lösen 
und die Fingerspitze verschieben, bis sie ca. 5 m

m
 in den 

Um
schlag ragt. Die Schrauben w

ieder festziehen.

Die Finger rechts und links der Lok können seitlich in die 
gew

ünschte Position verschoben w
erden, w

obei darauf zu 
achten ist, daß sich die äußeren Finger jew

eils ca. 10 m
m

 
vom

 Rand des Um
schlags befinden. Der m

ittlere Finger läßt 
sich nicht zur Seite schieben.

Beim
 seitlichen Verschieben darf der Finger „D

“ nicht über 
dem

 Sensor „E“ positioniert w
erden.

Kontrollieren Sie die Position der Finger, w
enn Sie andere 

Um
schläge verw

enden.

 C
E

D
A

B

4.5 U
m

schlagstop-Position
4.6 Einstellen der Spreizfinger

5.
JO

BS

5.1
A

llgem
eines

Die IN
-2C

 ist m
it zw

ei Um
schlagausgängen sow

ie einem
Detektor zur Erkennung der Form

ulardicke (+/- Kontrolle)
ausgerüstet, 

deren 
jew

eilige 
Verw

endung 
in 

einer
sogenannten 

Funktion 
festgelegt 

ist. 
Bei 

Installation 
der

M
aschine 

w
erden 

die 
gew

ünschten 
Funktionen 

in
sogenannten Jobs abgelegt. Es stehen bis zu 10 Jobs zur
Verfügung. 

Job 
10 

kann 
vom

 
Bediener 

program
m

iert
w

erden, w
ährend die Program

m
ierung der Jobs 1 bis 9

durch den Service-Techniker erfolgt.

Aufgrund der beiden Ausgänge und der +/- Kontrolle gibt es
folgende Verarbeitungsm

öglichkeiten:
•

Um
schlagausw

urf nur über den Ausgang „geradeaus“,
•

Um
schlagausw

urf nur über den Ausgang „rechts“,
•

U
m

schlagstapelung 
abw

echselnd 
in 

der 
A

blage
„geradeaus“ und „rechts“ oder

•
Um

schlagausw
urf über den Ausgang „geradeaus“ oder

„rechts“, je nach Steuerung durch die +/-
Kontrolle

(Portoklassentrennung) bzw. ein externes System
.

Abb. 13
Abb. 14



A

IN
-2

C
 (SI-7

8
)

8
/2

0

Die 
Kontrollfunktion 

durch 
Betätigen 

der 
Taste 

„1 
 

x
Form

ular“ oder „A
uto“

starten. Jetzt w
ird die Dicke des

ersten Form
ulars gespeichert, das den Detektor passiert, und

m
it den W

erten der folgenden Form
ulare verglichen. Lam

pe A
geht aus.

Bei der +/- K
ontrolle gibt es die folgenden beiden

Rücksetzm
öglichkeiten:

+/- Kontrolle rücksetzen und Autom
atikbetrieb starten

Die Tasten „A
uto“ und „R“ gleichzeitig drücken. Lam

pe „A
“

blinkt und die Kuvertierung startet. N
achdem

 die Dicke des
ersten Form

ulars gespeichert ist, geht Lam
pe „A

“ aus.

+
/- 

K
ontrolle 

rück
setzen 

und
 

ein 
einzelnes

Form
ula

r 
zur 

Einstellung
 

d
er 

+
/- 

K
ontrolle

verw
enden

Die Tasten „1 x
    Form

ular“ und „5“ gleichzeitig drücken.
Lam

pe „A
“ blinkt und ein einzelner Kuvertiervorgang w

ird
gestartet, w

obei die Einstellung der +/- Kontrolle anhand des
betreffenden 

Form
ulars 

erfolgt. 
N

achdem
 

die 
Dicke 

des
Form

ulars gespeichert ist, geht Lam
pe „A

“ aus.

5.3 Stapeln

Bei 
W

ahl 
eines 

Jobs 
m

it 
dieser 

Funktion 
w

erden 
die

Um
schläge abw

echselnd in der Ablage „geradeaus“ und
„rechts“ gestapelt. Die Anzahl der Um

schläge pro Stapel
kann bei Installation nach Belieben eingestellt w

erden.

W
erden die Tasten „Pause“ und „     Vorw

ahlzähler“
gleichzeitig gedrückt, erscheint im

 Display die M
eldung

„Batch 
x

x
“ 

(„Stapel 
x

x
“), 

w
obei 

xx 
für 

den
Stapelum

fang steht.

G
leichzeitig w

ird auch der Stapelzähler rückgesetzt.
Die 

zur 
Vervollständigung 

eines 
Stapelsatzes 

noch
verbleibende 

U
m

schlaganzahl, 
läßt 

sich 
im

Autom
atikbetrieb durch Betätigen der „+“ Taste aufrufen.

5.4 +/- K
ontrolle

Die +/- Kontrolle dient der Überprüfung der Form
ulardicke.

Som
it kann die M

aschine kontrollieren, ob der Um
schlag m

it
der richtigen Form

ularanzahl befüllt w
ird.

Die +/- Kontrolle stellt sich selbsttätig ein. N
ach Ausw

ahl
eines Jobs m

it der +/- Kontrolle (oder nach dem
 Rücksetzen

der +/- Kontrolle) blinkt Lam
pe „A

“. 

Abb. 15
Abb. 16

5.2 W
ahl des erforderlichen Jobs

Zur Beschreibung der m
öglichen Jobs dienen die Jobkarten

auf Seite 10, die bei der Installation ausgefüllt w
erden.

Den erforderlichen Job durch einm
aliges Betätigen der Taste

„    “ (höhere Jobnum
m

er) oder „    “ (niedrigere Jobnum
m

er)
ausw

ählen. 
Im

 
Display 

erscheint 
nun 

die 
jew

eilige
Jobnum

m
er. W

eitere M
aßnahm

en sind nicht erforderlich.
N

ach drei Sekunden erscheint im
 Display die übliche

Zählw
erkanzeige.

Soll 
die 

bei 
einem

 
bestim

m
ten 

Job 
aktivierte 

Funktion
kontrolliert w

erden, die „+“ Taste einm
al drücken, w

ährend
die 

entsprechende 
Jobnum

m
er 

angezeigt 
w

ird. 
N

un
erscheint im

 Display die dazugehörige Funktionsnum
m

er
(Fnc). Die Funktionenliste auf Seite 10 enthält Erläuterungen
zu den einzelnen Funktionsnum

m
ern.

>

>
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5.7 PRO
G

RA
M

M
IEREN

 D
ES JO

BS 10

Job 10 kann vom
 Bediener program

m
iert w

erden. H
ierzu die

Taste „   “ (höhere Jobnum
m

er) oder „   “ (niedrigere
Jobnum

m
er) drücken, bis die Zahl „10“ angezeigt w

ird.
Dann die „+“ oder „-“ Taste betätigen. Im

 Display erscheint
„Fnc“ gefolgt von einer N

um
m

er.

Anhand der Funktionenliste auf Seite 10 die erforderliche
Funktionsnum

m
er w

ählen, indem
 die Taste „-“ oder „+“

gedrückt w
ird. Die eingestellte N

um
m

er m
it der „R“-Taste

bestätigen. Jetzt erscheint kurze Zeit die Jobnum
m

er und
dann w

ieder die norm
ale Jobzähleranzeige.

Für Job 10 nicht die Funktionsnum
m

er 9 vergeben, da diese
Funktion für W

artungszw
ecke vorgesehen ist.

5.5
Portoklassentrennung

Es gibt zw
ei M

öglichkeiten:
• sow

ohl Um
schläge m

it dem
 genauen G

ew
icht für die

voreingestellte Portoklasse als auch Um
schläge, die leichter

sind, w
erden über den Ausgang ausgew

orfen, an dem
 die

Frankierm
aschine angeschlossen ist,

• nur 
Um

schläge 
m

it 
dem

 
genauen 

G
ew

icht 
für 

die
voreingestellte 

Portoklasse 
w

erden 
über 

den 
Ausgang

ausgew
orfen, 

an 
dem

 
die 

Frankierm
aschine

angeschlossen ist.

Die übrigen Um
schläge w

erden zu dem
 jew

eils anderen
Ausgang befördert.

N
ach W

ahl eines Jobs m
it Portoklassentrennung blinkt Lam

pe
„A

“ und zeigt dam
it an, daß die +/- Kontrolle eingestellt

w
erden m

uß.

Den Vorgang m
it der Taste „1 x

     Form
ular“ oder „A

uto“
starten. Darauf achten, den ersten Um

schlag m
it gerade so

vielen Form
ularen zu befüllen, daß sein G

esam
tgew

icht
geringfügig unter dem

 m
axim

alen Frankiergew
icht liegt. Die

Dicke (Referenzw
ert) w

ird dann autom
atisch eingestellt und

Lam
pe „A

“ geht aus.

5
.6

 
A

nsteuerung
 

d
es 

A
usg

a
ng

s 
üb

er 
ein

ex
ternes System

 (online)

Bei 
W

ahl 
eines 

Jobs 
m

it 
dieser 

Funktion 
w

erden 
die

Form
ulare von einem

 externen Kontrollsystem
 erkannt und

nach dem
 Kuvertieren zum

 Ausgang „geradeaus“ oder
„rechts“ gesteuert.

O
nline und Portoklassentrennung

Ist die Portoklassentrennung ebenfalls aktiv, w
erden nur die

Form
ulare zum

 Ausgang m
it der Frankierm

aschine geleitet,
die vom

 externen Kontrollsystem
 ausgew

ählt w
urden und die

genaue Dicke aufw
eisen.

O
nline und Stapeln

Die 
U

m
schläge 

w
erden 

abw
echselnd 

in 
der 

A
blage

„geradeaus“ und „rechts“ gestapelt. Sobald das externe
Kontrollsystem

 die Um
schläge zum

 jew
eils anderen Ausgang

steuert, w
ird dort der Stapelzähler rückgesetzt und der

Stapelvorgang neu gestartet.

>

>

Abb. 17
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Job nam
e

A
ktivierte option

Job nam
e

A
ktivierte option

Je 
nachdem

, 
an 

w
elchem

 
A

usgang 
sich 

die
Frankierm

aschine 
befindet, 

leuchtet 
die 

Lam
pe 

des
Ausganges „geradeaus“ oder „rechts“. Die Einstellung w

ird
vom

 Service-Techniker vorgenom
m

en.

Ein Beispiel: Job 1 ist die Funktionsnum
m

er 11 zugew
iesen,

d.h. der Ausw
urf der korrekt gefüllten Um

schläge erfolgt am
Ausgang „geradeaus“ und die anderen Um

schläge w
erden

von der +/- Kontrolle erkannt und „rechts“ ausgew
orfen.

5.8 Funktionenliste

5.9 Jobkarten
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A

B

A

Die M
aschine kann m

it dem
 H

auptschalter „A
“ ein- oder 

ausgeschaltet w
erden. N

ach dem
 Einschalten fahren die 

Finger vor, und im
 Display erscheint zunächst die M

eldung 
„IN

 2“ und dann ca. 3 Sekunden lang die M
eldung 

„A
Q

U
A

“ („W
ASSER“), zur Erinnerung, den Füllstand im

 
W

asserbehälter zu kontrollieren. Anschließend zeigt das 
Display die zuletzt verw

endete Jobnum
m

er und später den 
Tageszähler an. Jetzt ist die M

aschine einsatzbereit.

 

6.2 Rücksetzen des Tageszählers

M
eistens zeigt das Display die Anzahl der verarbeiteten

Um
schläge an. Zum

 Rücksetzen des Tageszählers (und des
Stapelzählers), die Tasten „+“ und „R“ gleichzeitig drücken.

N
äheres zu den optionalen Zählerfunktionen finden Sie auf

Seite 17 unter „10. O
PTIO

N
EN

“.

6.3
Liste zur Schnellkontrolle

Ist 
die 

M
aschine 

einm
al 

eingerichtet, 
kann 

der
Kuvertierbetrieb autom

atisch ablaufen.

Liste zur Schnellkontrolle der Einrichtparam
eter:

• Füllstand im
 W

asserbehälter prüfen,
• Kuvertierm

aschine einschalten,
• Um

schlag-Separation einstellen,
• Seitenführungen 

des 
M

agazins 
und 

Um
schlagstütze

einstellen,
• Um

schlagablagen einstellen,
• Kontrollhebel 

der 
Anfeuchtbürsten 

in 
die 

gew
ünschte

Position bringen,
• Um

schläge in das M
agazin einlegen,

• „1 x
      U

m
schlag“ drücken, um

 einen Um
schlag in die

Füllstation zu transportieren,
• Um

schlagstop-Position kontrollieren und gegebenenfalls
anpassen,

• gegebenenfalls die Um
schlagfinger einstellen,

• den erforderlichen Job ausw
ählen,

• alle 
anderen 

G
eräte, 

die 
m

it 
der 

Kuvertierm
aschine

verbunden sind, kontrollieren und einstellen,
•„1 x

   Form
ular“ drücken, um

 die Einstellungen zu
kontrollieren.

6. M
A

SCH
IN

EN
BETRIEB

6.1 Ein- oder A
usschalten

Die 
vollständig 

eingerichtete 
Kuvertierm

aschine 
durch

Betätigen 
der 

Taste 
„A

uto“ 
starten 

(“A
uto 

Lam
pe“

leuchtet).

Die Um
schlagstop-Position kann bei laufender M

aschine
durch Betätigen der Taste „      “ oder „       “ eingestellt
w

erden. Im
 Display erscheint eine Anzeige, auf w

elche Seite
sich die Um

schlagstop-Position verschiebt.

Zur 
Betriebsunterbrechung, 

die 
Taste 

„Pause“ 
drücken

(A
uto Lam

pe
beginnt zu blinken). Die Kuvertierm

aschine
beendet den Arbeitsvorgang und stoppt dann („Pause
Lam

pe“ leuchtet). M
it der Taste 

„1 x
    Form

ular“ oder „A
uto“ neu starten.

Zum
 sofortigen Abschalten der Kuvertierm

aschine, die Taste
„Stop“ drücken. Der M

aschinenbetrieb setzt inm
itten eines

Arbeitsvorganges aus und „Pause Lam
pe“ leuchtet. Vor

dem
 N

eustart, den Form
ulartransportw

eg kontrollieren und
freim

achen.

Abb. 18
Abb. 19
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W
enn eine der roten Lam

pen aufleuchtet, leuchtet auch Lam
pe 

„A
“. N

ach der Fehlerbehebung die „R“-Taste drücken, bevor 
neu gestartet w

ird. W
urde der Fehler nicht behoben, führt die 

Betätigung der „R“-Taste zur Ausgabe eines Fehlercodes im
 

Display. Erläuterungen zu den Fehlercodes finden Sie unter 
„7.3 Fehlercodes“.  

W
enn nur Lam

pe „A
“ leuchtet, ist eine der Abdeckungen offen 

und die M
aschine kann nicht gestartet w

erden. N
ach dem

 
Schließen geht die Lam

pe aus und der M
aschinenstart ist 

m
öglich.

Lam
pe C

Um
schlag und m

öglicherw
eise Kuvertierinhalt m

üssen aus der 
Füllstation entfernt w

erden. Die obere Abdeckung leicht 
anheben, den Loksperrhebel nach oben ziehen und die Lok 
bis zur oberen Abdeckung hochheben. Säm

tliches M
aterial 

aus dem
 Kuvertierbereich entfernen, die Lok herunterdrücken 

und die Abdeckung w
ieder schließen. Die M

aschine m
it der 

„R“-Taste rücksetzen und m
it „A

uto“ neu starten.

A
A

B

A
B

C
D

E

FGH

Das Diagnosefeld innerhalb des Bedienungsfeldes hat zw
ei 

grüne und sechs rote Lam
pen. Die grünen Lam

pen zeigen an, 
daß 

Form
ulare 

(F) 
oder 

Um
schläge 

(H
) 

fehlen 
bzw

. 
unregelm

äßig 
eingezogen 

w
erden. 

G
egebenenfalls 

das 
M

agazin nachfüllen oder die Einstellungen (z.B. Um
schlag-

Separation) korrigieren. Sind keine Korrekturen erforderlich 
(nur N

achfüllen), die M
aschine m

it der „R“-Taste rücksetzen.

Die roten Lam
pen zeigen die Ursache eines Stopps an:

B
Um

schlag ist nicht vollständig durch die 
 

Schließstation transportiert w
orden.

C 
Form

ulare w
urden nicht vollständig kuvertiert, oder 

 
die Um

schlaglasche ist nicht geöffnet.
D 

Füllgut ist zu dünn bzw. dick oder Form
ulare 

 
überlappen.

E 
M

aschinenstopp durch externes G
erät.

G
 

Störung bei der Form
ularzuführung.

Lam
pe B

O
bere und seitliche Abdeckung öffnen und M

aterial, das den 
Ausgang blockiert, entfernen. Außerdem

 den Schließbereich 
überprüfen 

und 
gegebenenfalls 

freim
achen. 

H
ierzu 

den 
Loksperrhebel anheben und die Lok senkrecht stellen.
N

ach der Entfernung des M
aterials die Lok herunterdrücken 

und die Abdeckung schließen, indem
 sie bis zum

 Einrasten 
nach unten gedrückt w

ird. Die M
aschine m

it der „R“-Taste 
rücksetzen und m

it „A
uto“ neu starten.

Lam
pe D

Das Form
ular w

ar bereits kuvertiert, als die M
aschine stoppte. 

Die „R“-Taste gedrückt halten und dann „1 x     U
m

schlag“ 
betätigen. Der ausgew

orfene Um
schlag enthält das fehlerhafte 

(zu dicke oder zu dünne) Füllgut. Um
schlaginhalt prüfen, und 

dann m
it der Taste „A

uto“ neu starten.

Lam
pe E

Kontrolle der anderen System
einheiten. Zur Behebung von 

Störungen, siehe jew
eilige Bedienungsanleitung. N

achdem
 

alle Störungen behoben w
orden sind, die „R“-Taste an der 

Kuvertierm
aschine drücken.

Lam
pe F

Eine Störung in der Form
ularzuführung läßt sich beheben, 

indem
 die obere Abdeckung geöffnet und die Lok hochgestellt 

w
ird. Als unterstützende M

aßnahm
e die seitliche Abdeckung 

öffnen, den blauen G
riff „B“ nach innen drücken und hin- und 

herbew
egen. N

ach behobener Störung die M
aschine m

it der 
„R“-Taste rücksetzen und m

it „A
uto“ neu starten.

7. FEH
LERSU

CH
E

7.1 A
llgem

eines

7.2 Behebung der Störungen

Abb. 20
Abb. 21

Abb. 22



Lam
pe G

Die seitliche Abdeckung öffnen. Die beiden blauen Hebel „A
“ 

zusam
m

endrücken 
und 

die 
Um

schläge 
vom

 
unteren 

Um
schlagtransport nehm

en. Die seitliche Abdeckung schließen 
und die M

aschine m
it der „R“-Taste rücksetzen und m

it 
„A

uto“ neu starten.
Erforderlichenfalls können die Um

schläge und Form
ulare 

m
ittels Hebel „B“ m

anuell transportiert w
erden.

M
anueller Transport der Um

schläge zur Füllstation: G
riff „B“ 

hin- und herbew
egen.

M
anueller Transport der Form

ulare zur Füllstation: 
„1 x    Form

ular“ betätigen, G
riff „B“ nach innen drücken 

und hin- und herbew
egen.
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Lam
pe H

Unregelm
äßige Um

schlagzuführung. Um
schlag-Separation 

prüfen.

N
r.

Beschreib
ung

A
b

hilfem
a

ßna
hm

e

10
U

m
schlag zu lang oder Stau

U
m

schlag herausnehm
en, U

m
schlagspezifikationen prüfen

im
 U

m
schlagtransport

11
U

nterbrechung beim
 Kuvertieren

U
m

schlag und Form
ular(e) entfernen

12
Veränderte Länge des Form

ulars
W

artenden U
m

schlag kontrollieren
13

Störung im
 U

m
schlagausgang

Form
ulare und U

m
schläge herausnehm

en
14

Form
ular zu dünn

W
artenden U

m
schlag kontrollieren

15
U

m
schlaglasche nicht offen

U
m

schlag entfernen
16

U
m

schlag nicht ausgew
orfen

U
m

schlag entfernen
17

Form
ular ist zu früh angekom

m
en

Form
ular entfernen

18
Lok hochgestellt oder Form

ular unter
Lok herunterdrücken, Form

ular entfernen
der Lok

19
U

nterbrechung im
 U

m
schlagtransport

U
m

schlag entfernen
20

Fehlerhafte U
m

schlagerkennung
A

lle U
m

schläge von der Transportführung nehm
en

21
+/- Kontrolle erfaßte verarbeitetes

Kundendienst w
ird benötigt *

Form
ular nicht

22
U

m
schlag zu kurz

U
m

schlag entfernen und U
m

schlagspezifikationen prüfen
23

Schließschalter („B“, A
bb. 7) blockiert

Form
ulare entfernen und nochm

als versuchen. *
M

öglicherw
eise w

ird der Kundendienst benötigt.
24

Schließschalter („B“, A
bb. 7) blockiert

Form
ulare entfernen und nochm

als versuchen. *
M

öglicherw
eise w

ird der Kundendienst benötigt.
25

Schließschalter („B“, Abb. 7) w
irkt nicht

Form
ulare entfernen und nochm

als versuchen. *
M

öglicherw
eise w

ird der Kundendienst benötigt.
26

Form
ular zu spät am

 Schließschalter
Form

ulare entfernen und nochm
als versuchen. *

(„B“, A
bb. 7)

M
öglicherw

eise w
ird der Kundendienst benötigt.

27
Zu w

enig Form
ulare kuvertiert

Sonstige G
eräte prüfen. Form

ulartransport freim
achen

und nochm
als versuchen.

28
Form

ular zu dick
Form

ular(e) entfernen
29

Form
ular beim

 Einschalten
Form

ular(e) entfernen
bereits in M

aschine
30

C
ode 30 und die Ziffern darüber

Kundendienst w
ird benötigt. Bevor Sie den Kundendienst anrufen,

die M
aschine zur Kontrolle erst einm

al aus und w
ieder einschalten.

*
Bevor Sie den Kundendienst rufen, sollten Sie als Prüfungsm

aßnahm
e zuerst die Kuvertierm

aschine
aus- und w

ieder einschalten.

7.3 FEH
LERCO

D
ES
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Sym
p

tom
M

ögliche U
rsa

che
A

b
hilfem

a
ßna

hm
e

Siehe Seite

M
aschine geht nach dem

M
aschine ist nicht ans N

etz angeschlossen.
M

aschine ans N
etz anschließen.

-
Einschalten nicht in Betrieb.

Sicherung ist durchgebrannt.
Sicherung unter dem

 H
auptschalter ersetzen.

3
O

bere oder seitliche A
bdeckung ist geöffnet.

A
bdeckungen schließen.

-
M

aschine hat einen Fehler festgestellt
Problem

 beheben und M
aschine rücksetzen.

12
(rote Lam

pe über der „R“-Taste leuchtet).
Job 10 w

urde Funktionsnum
m

er 9 zugew
iesen.

Job 10 eine andere Funktionsnum
m

er zuw
eisen.

9

M
aschine stoppt m

it
U

m
schläge sind verkehrt herum

 im
 M

agazin.
U

m
schlageinstellungen prüfen.

5
Umschlag in Kuvertierposition

U
m

schlaglasche klebt fest.
U

m
schläge bei 50 %

 relativer Luftfeuchtigkeit lagern.
20

(Lasche nicht offen).
U

m
schlagform

at entspricht nicht den Spezifikationen.
U

m
schläge austauschen (Spezifikationen kontrollieren).

20

Es w
erden zw

ei U
m

schläge
Separation ist nicht korrekt eingestellt.

Separationseinstellungen gegebenenfalls anpassen.
5

5auf einm
al eingezogen.

U
m

schläge liegen nicht ordentlich im
 M

agazin.
U

m
schläge korrekt einlegen.

5

U
m

schläge stoppen schräg
Seitenführungen des M

agazins sind zu w
eit eingestellt.

Seitenführungen gegebenenfalls anpassen.
5

(m
ehr als 4 m

m
).

U
m

schlag ist verzogen.
U

m
schlagstütze neu einstellen.

5

U
m

schläge w
erden

M
agazin ist fast leer.

M
agazin auffüllen.

5
unregelm

äßig eingezogen.
Separation ist zu eng eingestellt.

Separationseinstellungen gegebenenfalls anpassen.
5

Seitenführungen sind zu eng eingestellt.
Seitenführungen gegebenenfalls anpassen.

5
U

m
schlagstütze ist nicht korrekt eingestellt.

U
m

schlagstütze neu einstellen.
5

U
m

schläge sind verzogen.
U

m
schlagstütze neu einstellen.

5

Lasche ist zerknittert und
U

m
schlag entspricht nicht den Spezifikationen.

U
m

schläge spezifikationsgerecht austauschen.
20

m
anchm

al nicht geöffnet.
U

m
schlaglasche klebt fest.

U
m

schläge bei 50 %
 relativer Luftfeuchtigkeit lagern.

20
U

m
schlaglasche ist w

ellig.
U

nsachgem
äße Lagerung oder H

erstellung der U
m

schläge.20
Separation ist zu eng eingestellt.

Separationseinstellungen gegebenenfalls anpassen.
5

Finger schieben sich
Finger ragen zu w

eit in den U
m

schlag hinein.
Fingerposition gegebenenfalls anpassen.

7
auf den U

m
schlag.

U
m

schlag stoppt zu früh.
U

m
schlagstop-Position gegebenenfalls anpassen.

7

7.4 STÖ
RU

N
G

SSU
CH

E D
U

RCH
 D

EN
 BED

IEN
ER



1
5

/2
0

IN
-2

C
 (SI-7

8
)

Sym
p

tom
M

ögliche U
rsa

che
A

b
hilfem

a
ßna

hm
e

Siehe Seite

M
aschine stoppt w

ährend
Fingereinstellung falsch.

Fingerposition gegebenenfalls anpassen.
7

des Kuvertierens
Kuvertiertes Form

ular ist zu lang für den U
m

schlag.
Falzeinstellungen gegebenenfalls anpassen.

-
(Stau an der Füllstation).

Kuvertiertes Form
ular ist zu dicht am

 U
m

schlagrand.
Seitenführungen bei Zuführung oder Transport einstellen.

-
U

m
schlagöffnung ist nicht korrekt.

U
m

schlagspezifikationen kontrollieren.
20

U
m

schlag ist innen verklebt.
Fehlerhafte U

m
schläge herausnehm

en.
-

U
m

schlagfenster ist nicht richtig eingeklebt.
Fehlerhafte U

m
schläge herausnehm

en.
-

Lasche ist nicht genug
W

asserfüllstand zu niedrig.
W

asserfüllstand gegebenenfalls auffüllen.
5

angefeuchtet.
A

nfeuchtbürsten sind ausgetrocknet.
A

nfeuchtbürsten gegebenenfalls durch den eingew
eichten

5,6
Reservesatz ersetzen.

A
nfeuchtbürsten sind verschm

utzt.
Bürsten gegebenenfalls reinigen.

16
A

nfeuchtfilz ist ausgetrocknet.
Anfeuchtfilz prüfen und gegebenenfalls W

asserbehälter auffüllen.
5

A
nfeuchtfilz ist verschm

utzt.
A

nfeuchtfilz gegebenenfalls reinigen.
16

A
nfeuchtbürsten sind hochgestellt.

A
nfeuchtbürsten herunterstellen.

6

U
m

schlag w
ird nicht im

m
er

Eingefügtes Form
ular ist zu groß.

Falzeinstellungen gegebenenfalls anpassen.
-

aus der Schließstation
Form

ular ist nicht w
eit genug hineingeschoben w

orden.
Einstellung der U

m
schlagstop-Position und Finger prüfen.

5
ausgew

orfen.

Form
ularzuführung startet

Zuführstation(en) nicht eingeschaltet.
Zuführstation(en) einschalten.

-
nicht.

Verbindungskabel ist/sind locker.
Prüfen und korrekt anschließen.

-
A

nderes M
aschinenelem

ent m
it eigenem

 N
etzstecker

A
nschließen und einschalten.

-
ist nicht angeschlossen.



IN
-2

C
 (SI-7

8
)

1
6

/2
0

8.3 Reinigung der Bürsten

Die Bürsten reinigen, w
enn sie verschm

utzt oder m
it Leim

verklebt sind. Ein zusätzlicher Bürstensatz w
ird m

itgeliefert.
Es em

pfiehlt sich, einen Bürstensatz einzuw
eichen und den

zw
eiten zu verw

enden, dam
it im

m
er ein sauberer Satz zur

Verfügung steht.

Zum
 Austausch der Bürsten m

üssen Klarsichtabdeckung und
Lok 

angehoben 
w

erden. 
Die 

Lok 
senkrecht 

stellen. 
Die

Bürsten lassen sich einzeln herausnehm
en, indem

 sie gerade
vom

 Bürstenhalter abgezogen w
erden (siehe Abb. 23). Beim

W
iedereinsetzen darauf achten, daß die Bürstenfixierstifte in

den entsprechenden Löchern im
 H

alter sitzen.

Die 
Zunge 

„A
“ 

(A
bb. 

23) 
herunterziehen 

und 
den

Bürstenhalter gleichzeitig aus der Lok nehm
en.

Zum
 W

iedereinsetzen, die Zunge am
 Bürstenhalter in die Lok

schieben und nach unten und innen drücken, bis er einrastet.

Die Bürsten sollten einm
al pro W

oche gereinigt w
erden.

8.4 Reinigung des A
nfeuchtfilzes

Den Anfeuchtfilz und die W
asserbehälter reinigen, w

enn sie
verschm

utzt oder m
it Leim

 verklebt sind. Zum
 H

erausnehm
en

des W
asserbehälters m

uß die obere Abdeckung angehoben
und die seitliche Abdeckung geöffnet w

erden. Dann die Lok
senkrecht 

stellen, 
indem

 
ihr 

Sperrhebel 
„A“ 

(Abb. 
24)

hochgezogen w
ird.

W
asserbehälter herausziehen und unter fließendem

 W
asser

reinigen. Behälter w
ieder einsetzen, Lok herunterdrücken,

seitliche und obere Abdeckung schließen.

8.5 Reinigung der Sensoren

Die Sensoren des Um
schlag- oder Form

ulartransport-w
eges

m
üssen gereinigt w

erden, w
enn im

 Display die Anzeige
„D

U
ST“ („STA

U
B“) erscheint. Die Displaylam

pen zeigen
jew

eils an, w
elcher Sensor gereinigt w

erden m
uß.

Die Sensoren lassen sich m
it dem

 Blasebalg „A
“ (Abb. 25)

reinigen, der sich unter der seitlichen Abdeckung befindet.

H
ierfür den Blasebalg in Loch „B“ (Abb. 25) halten und

einige 
M

ale 
fest 

zusam
m

endrücken, 
dam

it 
der 

Staub
w

eggeblasen w
ird. Diesen Vorgang an Loch „C“ (Abb. 25)

w
iederholen.

8.2 A
llgem

eine M
aschinenreinigung

Der 
ordnungsgem

äße 
M

aschinenzustand 
ist 

zu
gew

ährleisten, indem
 regelm

äßig Staub, Papierreste usw.
entfernt w

erden. An der Um
schlagschließstation und den

G
um

m
irollen 

anhaftenden 
Leim

 
m

it 
einem

 
in 

w
arm

em
W

asser leicht angefeuchteten Tuch abw
ischen.

Vor W
artungsarbeiten N

etzstecker ziehen.

Vom
 Benutzer dürfen nur die in der vorliegenden 

Bedienungsanleitung 
genannten 

W
artungs-

m
aßnahm

en 
vorgenom

m
en 

w
erden. 

A
lle 

w
eitergehenden m

aßnahm
en sind qualifiziertem

 
W

artungspersonal zu überlassen. W
enden Sie 

sich hierfür bitte an die zuständige Vertretung

A
A

A
C

B

8. W
A

RTU
N

G

8.1 W
artung

Abb. 23
Abb. 24

Abb. 25
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A

M
ehrfach kuvertieren

M
it dieser Funktion können bei einer Ein-Stationen-Zuführ-

/Falzm
aschine m

ehrere Form
ulare kuvertiert w

erden.

Verarbeitung von U
m

schlägen m
it aufgeklappter 

Lasche
W

enn diese Funktion aktiviert ist, kann ausgew
ählt w

erden, ob 
die Um

schläge m
it aufgeklappter oder geschlossener Klappe 

eingelegt w
erden.

Diese Funktion ist norm
alerw

eise ausgeschaltet (C
LO

SED). 
Zum

 Anschalten die Tasten „Stop“ und „1 x    U
m

schlag“ 
gleichzeitig drücken. Das Display zeigt nun „CLO

SED
“ 

(„G
ESCH

LO
SSEN

“) oder „O
PEN

 („G
EÖ

FFN
ET“) an. W

enn 
nicht, beide Taste nochm

als betätigen. M
it der Taste „-“ kann 

auf „O
PEN

ED
“ und m

it „+“ auf „CLO
SED

“ um
geschaltet 

w
erden. Diese Eingabe w

ird durch Betätigen der „R“-Taste 
gespeichert.

Die folgenden Funktionen sind optional und können vom
 

Service-Techniker eingestellt w
erden.

Vorw
ahlzähler (Stapel-Countdow

n)
Die Kuvertierm

aschine verarbeitet eine voreingestellte Anzahl 
von Um

schlägen. Zuerst das Display löschen, indem
 die „+“- 

und 
„R“-Taste 

gleichzeitig 
gedrückt 

w
erden. 

Dann 
den 

Vorw
ahlzähler durch Betätigen der Taste „     Vorw

ahlzähler“ 
aktivieren. Lam

pe „A
“ blinkt und im

 Display erscheint die 
Stapelm

enge.

Die Stapelm
enge über die Taste „+“ oder „-“ entsprechend 

einstellen.

Die Funktion durch Betätigen der Taste „1 x     Form
ular“ 

oder „A
uto“ aktivieren. W

enn der Stapel voll ist, stoppt die 
M

aschine und Lam
pe „A

“ blinkt. Für den nächsten Stapel 
nochm

als die Taste „1 x    Form
ular“ oder „A

uto“ 
drücken. W

ährend des Autom
atikbetriebs läßt sich die noch 

verbleibende Stapelm
enge durch Betätigen der „-“ Taste 

aufrufen.

Zum
 

Rücksetzen 
des 

Zählers 
die 

Tasten 
„-“ 

und 
„R“ 

gleichzeitig drücken. Lam
pe „A

“ blinkt, bis „A
uto“ gedrückt 

w
ird.

Zum
 A

usschalten des Vorw
ahlzählers die Taste

„       Vorw
ahlzähler“ drücken, bis die Lam

pe „A
“ 

ausgeht.

Die Funktion durch gleichzeitiges Betätigen der Tasten „Stop“ 
und „1 x     Form

ular“ oder „A
uto“ aktivieren.  Im

 Display 
erscheint „Sht x“ („Blt. x“), w

obei „x“ für die Form
ularanzahl 

(1 bis 5) steht. Die entsprechende Anzahl über die Taste „+“ 
oder „-“ einstellen und m

it der „R“-Taste bestätigen.

Den Vorgang durch Betätigen von „A
uto“ starten. Der Zähler 

gibt die Anzahl der verarbeiteten Um
schläge an.

Zur Beendung eines Satzes nach einer Unterbrechung, die 
Taste „1 x    Form

ular“ drücken, um
 ein einzelnes Form

ular 
zu kuvertieren und/oder die Taste „1 x    U

m
schlag“, um

 
die Zählung der Form

ulare auf N
ull zurückzustellen (ein neuer 

Um
schlag w

ird in die Füllstation transportiert). M
it der Taste 

„A
uto“ den Betrieb fortsetzen.

Zum
 Abschalten dieser Funktion, die Tasten „Stop“ und „1 x  

  Form
ular“ gleichzeitig drücken und die Anzahl der zu 

kuvertierenden Form
ulare durch Betätigen von „-“ w

ieder auf 
„1“ einstellen. W

enn die M
aschine m

it dem
 Hauptschalter 

ausgeschaltet w
ird, ist diese Funktion ebenfalls ausgeschaltet.

M
eßpunkt für die +/- K

ontrolle
W

enn diese Funktion aktiviert ist, kann die Position des 
M

eßpunktes 
der 

+/- 
Kontrolle 

geändert 
w

erden.

Kann die Dicke der Form
ulare variieren, w

enn beispielsw
eise 

eine kleine Beilage kuvertiert w
erden soll, die verrutschen 

könnte, em
pfiehlt es sich, den M

eßpunkt auf einen stabilen Teil 
des Form

ulars zu verschieben

9. O
PTIO

N
EN

Abb. 26



A
usw

urf von U
m

schlägen m
it geschlossener 

Lasche
Ist diese Anw

endung aktiviert, stoppt das Kuvertiersystem
 nicht, 

w
enn eine Um

schlaglasche nicht geöffnet w
urde.

Der Um
schlag w

ird autom
atisch in die andere 

Um
schlagablage als die gefüllte Um

schläge abgelegt.
Bleiben m

ehr als 5 Um
schlaglaschen geschlossen, so stoppt 

das Kuvertiersystem
.
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Zur Anpassung des M
eßpunktes die Tasten „Stop“ und „ V

  “ 
gleichzeitig drücken. Im

 Display erscheint ca. 3 Sekunden lang 
die M

eldung „PO
S 0“. Durch Betätigen der Taste „+“ oder „-

“ w
ird der M

eßpunkt nach rechts bzw. links verschoben, und 
zw

ar pro Betätigung um
 5 m

m
. Die neue Position speichern, 

indem
 die „R“-Taste gedrückt w

ird.

Laschenerkennung
W

enn diese Funktion aktiviert ist, kann die Laschenerkennung 
ein- 

oder 
ausgeschaltet 

w
erden. 

Bei 
m

anchen 
Um

schlagform
aten 

kann 
es 

erforderlich 
sein, 

daß 
die 

Laschenerkennung ausgeschaltet ist.

Zum
 Einstellen der Laschenerkennung die Tasten „Stop“ und 

„1 x
    U

m
schlag“ gleichzeitig drücken. Im

 Display 
erscheint die M

eldung „FLA
P“ („LASCHE“) bzw. „N

O
 FLA

P“ 
(„KEIN

E 
LASC

H
E“). 

W
enn 

nicht, 
beide 

Taste 
nochm

als 
betätigen.

U
m

schlag-D
rehbrücke

A
m

 
A

usgang 
„rechts“ 

kann 
eine 

Frankierm
aschine 

angeschlossen 
w

erden. 
D

ie 
U

m
schlagdrehbrücke 

erm
öglicht nun auch den unm

ittelbaren A
nschluß einer 

Frankierm
aschine 

am
 

A
usgang 

„g
era

d
ea

us“. 
D

ie 
Drehbrücke 

w
ird 

vom
 

Service-Techniker 
am

 
A

usgang 
„geradeaus“ m

ontiert und kann w
ie folgt eingestellt 

w
erden:

•
Die H

öhe m
it dem

 langen verstellbaren Fuß „A
“ 

einstellen, indem
 der untere Teil des Fußes gedreht w

ird.
•

Die beiden Plastikstifte „B“ herausziehen und sie   m
it der 

Frankierm
aschine verbinden.

 

Zum
 Ausschalten der Laschenerkennung die „-“ Taste drücken, 

im
 Display erscheint die M

eldung „N
O

 FLA
P“. Zum

 
Einschalten der Laschenerkennung die „+“ Taste drücken, im

 
Display erscheint die M

eldung „FLA
P“. Die jew

eilige Eingabe 
m

it der „R“-Taste bestätigen und speichern.

Zur Verw
endung der Frankierm

aschine „offline“ (ohne 
Kuvertierm

aschine) 
kann 

die 
U

m
schlag-D

rehbrücke 
abgesenkt 

w
erden, 

indem
 

sie 
auf 

den 
kürzeren 

Fuß 
m

ontiert 
w

ird. 
Die 

U
m

schläge 
können 

nun 
auf 

die 
Klarsichtabdeckung gelegt und in die Frankierm

aschine 
befördert 

w
erden. 

D
er 

kürzere 
Fuß 

ist 
ebenfalls 

höhenverstellbar. Auf W
unsch bringt der Service-Techniker 

hierfür eine Seitenführung an Platte „C“ an.

 

C
B

A
Abb. 27

Abb. 28
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H
inw

eis: diese M
aschine w

urde getestet und für gut 
befunden hinsichtlich der Einhaltung der G

renzw
erte für 

digitale M
eßgeräte der Klasse A gem

. Teil 15 der FC
C

 
Richtlinien. 

Diese 
G

renzw
erte 

w
urden 

zum
 

Schutz 
schädlicher Interferenzen bei der Anw

endung von G
eräten 

für kom
m

erzielle Zw
ecke erlassen. Dieses G

erät erzeugt, 
benutzt und kann Radiow

ellen abstrahlen. W
ird es nicht in 

Übereinstim
m

ung m
it diesem

 Betriebshandbuch installiert 
und 

benutzt, 
so 

können 
eventuell 

Störungen 
in 

Kom
m

unikationseinrichtungen 
auftreten, 

für 
die 

der 
Benutzer dieses G

erätes selbst verantw
ortlich ist.

10. TECH
N

ISCH
E D

A
TEN

Die vorliegende Bedienungsanleitung gilt für M
aschinen ab Seriennum

m
er 98 BS-5008.

M
achinedaten

M
odell

:
IN

-2C

Typ
:

System
 7 Kuvertierstation für m

ittleren Bürobetrieb; 

A
bm

essungen
H

öhe
:

350 m
m

Breite
:

420 m
m

Länge
:

720 m
m

G
ew

icht
:

ca. 57 kg

Lärm
pegel

:
(gem

äß DIN
 45635 Teil 19)

Theoretische m
ax

.
G

eschw
indigkeit

:
4300  Kuvertierungen  pro  Stunde;  je nach Konfiguration.

Betriebstem
peratur

:
10 - 50 °C

 

Luftfeuchtigkeit
:

10 - 90 %

Strom
bedarf/-verbrauch

: 
100 - 120 V AC

 / 50/60 H
z / 3.0 - 3.3 Am

ps
220 - 240 V AC

 /       50 H
z / 1.4 - 1.5 Am

ps

A
bnahm

en
:

gem
äß IEC

 950 und Ableitungen
UL verzeichnis ITE, File E153801
BS EN

60950, File KM
11322
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A
nm

erkungen

•
Selbstdurchschreibepapier kann zu schnellerem

 Verschleiß der G
um

m
iteile führen. Das in dieser M

aschine  verw
endete G

um
m

i 
hat die beste W

iderstandsfähigkeit gegen W
iggings-Teape-M

aterial.
•

Die Spezifikation der Einrichtungen zur Papierverarbeitung ist oft w
eiter gefaßt als die der verarbeiteten Um

schläge und Form
ulare. 

Die Beschaffenheit der Verarbeitungsm
aterialien begrenzt die spezifizierten Um

gebungsbedingungen.
•

W
ir em

pfehlen, die zu verarbeitenden M
aterialien bei einer Tem

peratur von 20
°C (68

°F) und einer relativen Luftfeuchte von 50 %
 

zu lagern. Bestehen Schw
ankungen zw

ischen der Tem
peratur im

 Lager- und Versandbereich, ist das M
aterial vor dem

 Einsatz 
m

indestens 24 Stunden in N
ähe der M

aschine zu lagern.
    

A
B

C
D

E
F

G

M
inum

um
 

m
m

140
90

 32
10

-
80

45 g/m
2

inches
5.5

3.5
1.25

0.4
-

3.14
45 g/m

2

M
axim

um
 

m
m

242
162

B - 32
-

A
 - 12

B - 5
2.5*

inches
9.5

6.38
B - 1.25

-
A

 - 0.47
B - 0.2

0.1

Papierspezifikationen

Die m
axim

alen Füllgutm
aße sind auf Einzelblätter bezogen. W

enn m
ehrere Blätter verarbeitet w

erden, ist, je nach 
Anw

endung, m
ehr Platz im

 Um
schlag erforderlich.

Technologies B.V.,



Ihr Ansprechpartner:

mail@gewi-tec.de oder www.gewi-tec.de

Die Münchner Profis - mit Herz

GeWi.Tec GmbH
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